
Lecha Patriot,
Na« Ticket unserer Gegner.

Unsere Loko Foko Gegner haben am letzten
Samstag, zu Millerstaun, folgenden Wahlzettel
gebildet -

Assembly.?H. Rupp, C. H. Williams.
Prothonotar. ?Jame« Lackey.
Register.?Jacob Schlemmtr.
Schreiber.?Boa« Hausman.
Schatzmeister. ?Thoma« Steckel.
Commißioner. ?Levi Dornbläser.
Direktor.?John Bortz.
CoronMs-Owen W. Faust.
Auditor.?Robert Jost.
Trustie«. ?Aaron Troxell, F. E. Samuel«.
Conferie« ?um mit Conferie« »on Northamp-

ton Caunty einen Prefident-Richter-Eandidat in
Ernennung zu bringe« instruirt für Robert E.
Wright, Esq zu stimmen-E, W. Cooper. E. I.
Säger, I. M. Line, E. R Neuhard, Charles
Krämer und M. Hannum.

HM" Ohne auch nur ein Wort gegen die er-

nannten Candidaten sagen zu wollen, so können
Wir nicht umhin zu bemerken, daß e« allgemein zu-
gegeben wird, daß au» den Eandidaten die stch für
Aemter angeboten hatten, ein weit bessere« und
stärkere« Ticket hätte ernannt «erden können.?Es
sind »on den allerbesten Männer zurückgeschoben

den, und auch wirklich?wenn Irgend jemand dazu
berechtigt sein kann dazu berechtigt waren
Doch e« ist.die« nicht unsere Sache und daher
haben wir auch nur wenig oder gar nicht« dazu zu
sagen.?Aber doch darf e« un« auch nicht verbo-
ten werden unsere Meinung auszudrücken.

tkin deutscher L>all.
Der erste Ball der hiesigen Deutschen freiwilli-

gen Compagnie, der "Infanteristen," fand am

letzten Mittwoch Abend in der Odd Fellow Halle
statt. Derselbe war zahlreich besucht, wenigsten«
so schien e« «on Außen.?Was für Gewinn dersel-
be für die Compagnie abwarf?wie glänzend der-
selbe gewesen, und wie man sich vergnügte, haben
wir nicht erfahren, indem unser Ticket ein out-sille-
'Dickel war. Nach allem Gespräch, in Bezug
darauf, zu urtheilen, ist aber derselbe nach Wunsch«»«gefallen.

Zm Staat Maineist alle» recht.
Bei der in letzter Woche im Staat Maine ge-

haltenen Gouvernör«Wahl, haben die Republi-

kaner wieder alle« vor sich hergetrigen.?Sie er-
wählten nämlich ihre« Gouvernör mit einer großen
Mehrheit und Mehrheiten in beide Zweige der Gr
schgebung.?Wohlgethan Maine ! ?Ueberall im
Norden, wo da« Volk nicht blindling« den verdor-
benen Partheilieder« nachläuft, fallen die Wahlen
stet« günstig für die Republikanische Sache au«.

geht nicht. ?Die IVahrheit ist
mächtig^

Unsere Gegner bemühen sich, so wie die Wahl
näher herbei kommt, immer mehr und mehr, die
Stimmgeber glauben zu machen, Packer fei kein
Temperenz.Fanatiker,?Geht aber nicht ihr Her-
ren, ?denn die Tagebücher sind da und liefern un-
umstößlichen Beweis, daß er gerade einer der ei-
frigsten dieser Fanatiker ist,?Nur diejenigen wel-
che die Wahrheit nicht wissen wollen, mögen ihnen
dielleicht Glauben schenken.

Aufsichten.
Nach allen Nachrichten die man von dem We-

sten und Norden dieses Staats erhält, werden die
Aussichten für dir Erivahlung des ehrlichen David
Wilmot, als Gouvernör diese« Staats, mit jedem
Tage glänzender. Ueberall wo Wilmot Reden
hält, sollen sich viele ehrliche Demokraten von der
Loko Foko Parthei lossagen und stch der Republi-
kanischen anschließen.

Laßirer der lkatasauqua
Geo, W. Hamer « ly. Esq,, den man zum

Caßirer der Tatasauqua Bank erwählt hatte, hat
die Stelle nicht angenommen, und das Board der
Direktoren versammelte stch demzufolge am letzten
Donnerstag wieder, und erwählte Äelchior
Horn, jun., von Easton, zu jenem Amte, der
die Stelle auch angenommen hat. Die Bank istgestern in Operation gegangen.

Un.zküt'.
Am vorlebten Donnerstag, als den llltenSep-

tember, hatte Charlesßerkenstock, Sohn
von Henry Berkenstock, von Nieder-Milsord, Tsp.
Vecha Eaunty, das Unglück von einem Pferd mit
solcher Heftigkeit aus den Vorkopf geschlagen zu
werben, daß er Montags darauf an den Folgen
starb. Er war in feinem l3ten Lebensjahre.

TVitdcr erhalten.
Wir sind berichtet worden, daß Herr Sebastian

Werl?, von Weiseuburg Taunschip, dem neulich an
riuem Sonntage etwa 8A») gestohlen worden sind,
sein Geld wieder zurück erhalten hat. Ob der
Dieb durch Gewissensbi? oder aus Furcht vor ei-
ner Gesängmßstrafe bewogen wurde das Geld zu-
rück zu bringen, haben wir nicht erfahren.

Kancaster Faunty.
In Laneaster Caunty haben sich alle Gegner

der Bachanan Selavtn-ErweiterungS Administra-
tion auf ei« und dasselbe Caunty-Ticket vcreinigt.
Dasselbe, so versichert der Volksfr/lind, ist mit
dem besten Gefühle und in der größten Einigkeit
gebildet worden» und fei ein starkes Ticket. .

Herks Launey.
In Berk« Caunty haben die Republikaner be-

schlössen kein Taunly Ticket in Ernennung zu brin-
gen.?Der ?Adler" ist darüber etwas böse ?in-
dem er glaubt daß nun dadurch viele Loko Fokos
abgehalten werden würden der Wahl beizuwoh-
nen?und daß dadurch Packer« Stinime nicht sehr
stark werden winde.

Der Aemter-Verkauf.
Der Aemter - Verkauf in Berks Caunty, wie

die« der ?Liberale Beobachter" nennt, hat vor et-
wa 2 Wochen stattgefunden ----Da« heißt, die Lo-
ko Foko Delegaten haben ihr Caunty-Tickct schon
damals gebildet.

Northampton Caunty.
Unsere Gegner, di, Sclave« . Erweiterung«-

Freunde, von Northampton Caunty, haben lepte
Woche folgenden Wahlzettel gebildet.

Assembl?.?-Max. Göpp, Joseph Woodring.
Prothonotar. ?Henry F. Steckel.
Court-Schreiber. ?John F. Bachman.
Skaiscncourt. do.?Lewis H. Stout.
Recorder. ?George Schlabach.
Register.?Thomas W. Lyn».
Schatzmeister?Josiah Cole.
Commission«.?Joseph Edelman.
Direktor. ?Amandes Heinly.
Auditor.?Jamcs W. Lyn».

Ein Dampfschiff gefunden.
Schrecklicher Lebens - Verlust !

Am lZte» September Ist das Dampfschiff Cen-
tral Amerika ckuf feiner Fahrt von Aspinwall nach
Neuyork, während einem heftigen Sturm derma-
ßen beschädigt worden, daß »«untersank, wodurch,
schrecklich zu melden, 526 Personen ihre Leben ein-
büßten. Die ganze Zahl Menschen die stch dar-
auf befand, mit Einschluß der Schiffsmannschaft,
belief stch zu 626, wovon, so viel man weiß, nur
lM gerettet worden find. Nur ein einziger Be-
amte de« Schiffes kam mit dem Leben davon.?
Einer der Geretteten, Namen» H. H. Chtld «,

ist in Neuyork angekommen, und feine Berichte
sind in der That haarsträubend. Er meldet näm-
lich unter Anderem, daß da« Schiff anfing sich zu
füllen am Abend de« Ilten September«,fund daß
alle Personen an Board von t! Uhr in jener
Nacht bt« 4 Uhr de« Nachmittag« am nächsten Ta-
ge. nach allen Kräften gearbeitet hätten da« Schiff
auf dem Wasser zu halten. Gleich nach 4 Uhr
hätten fie ein Schiff gesehen und fich auch glückli-
cher Weife, durch da« Abfeuern von Kanonen, hör-
bar gemacht, und in den drei Booten, die fie nur
hatten, alle Frauenzimmer und Kinder nach jenem
Schiff gesandt, die auch in Sicherheit anlangten.
Er bemerkt ferner: ??Es wurde dann bald dun-
kel, wir verloren das Schiff au« unser» Augen,
und um etwa 7 Uhr gewahrte man daß unser
Schiff schnell untergehen müßt.?Lebens-Erhalter
wurden nun Allen gegeben, und inkurzer Zeit wur-
den nicht weniger »ls 50g Personen den Wellen
überlaßen. Der Sturm hatte nun aufgehört und
die Schwimmenden blieben eine Zeitlang so ziem-
lich nahe bei einander. Nach dem Verlauf von
3 Stunden paßirte aber einer nach dem andern in
die Ewigkeit. Sie sanken immer schneller, und um
etwa l llhr war ich, so schien es mir, brinahe al-
lein auf dem Ocean, etwa 2W Meilen »on Land
entfernt. Noch etwa eine Stunde später, bemerk-
te ich ein Schiff, nach meinem besten Gutdünken
ungefähr eine Meile entfernt. Ich faßte wieder
Muth, schwamm auf daßelbe zu und erreichte es
glücklicher Weise als ich beinahe ganz erschöpft war.
Ich wurde durch Stricke an Board gezogen. Es
war eine Norwegische Barke. Ich fand an Board
schon Z meiner Cameraden und am nächsten Mor-
gen um 9 Uhr hatte diese Barke schon 49 der un-
glücklichen Personen aufgenommen, und die« sind
alle die Geretteten, so vkel ich wei«, ausgenommen
die Frauenzimmer und Kinder. Al« man glaubte
alle noch Lebende ausgenommen zu haben, fuhr die
Barke wieder von dannen."

Auf dem verunglückten Schiff befanden sich auch
Sl,svll,lKXlin Hartgeld, von California, welche«
ebenfalls mit demselben verloren gieng.

Lonferie vei^ammlung.
Wie wir vernehmen versammeln stch heute die

Conferie« unserer Gegenparthei in der Stadt
Bethlehem, um einen politischen President-
Richter «Candida» in Ernennung zu bringen.?
Wahrscheinlich wird die Wahl aus John K.
Findley, von Philadelphia fallen, indem wir
berichtet sind, daß die Conferie« von Northampton
Caunty, 6 an der Zahl, zu seinen Gunsten sind?

und daß die Delegaten - Convention von jenem
Caunty eine» Beschluß angenommen hat. nur 5
ConserieS von Lccha Caunty zu begegne».?Die-
ser Beschluß ficht in drr That einer Gewalt - An-
maßung so ziemlich ähnlich, ?wir aber haben nichts
dazu zu sagen, indem wie es scheint der Richter
in diesem Distrikt politisch sein m u ß, ?und
Diejenigen ihrer eigenen Parthei in beiden Caun-
tieS, die dagegen find den Candidat außcrbalb
dem Distrikt zu nehmen, so wie diejenigen in Le-
cha Caunty, denen obiger Beschluß ebenfalls als
ungerecht erscheint, werden denselben eben doch
auch ?ständen" die Northampton Cauntier
Drahtzieher I. K. Findley, von Philadelphia, er-
nennen lassen. ?und dann bei der Wahl auch für
i'?n stimmen müßen.

lthinestschea Zucker-Rohr.
Der Apologet«, von Galveston, Texas, sagt

~DaS Chinkflsch« Zucker-Rohr scheint dem Klima
sehr angemessen zu sein, es hält die Dürre besser
aus. denn irgend ein ander Gewächs; man kann
leicht 2 Ernten des Jahres davon machen; da«
Rohr giebt gute Nahrung für Schweine, und ist
ausgezeichnet für Pferde und Rindvieh zu füttern.
Einige gedenken schon ihren Bedarf von Zucker und
MolasscS davon zu machen, und Mühlen zu
bauen,?da« Rohr zu mahlen."

Allentaun geboten.
Aus dem Lande des Herrn MofeS Keck. in

Salzburg Taunschip. ?echa Caunty, ist in diesem
Somincr ein Chinesischer Zuckcr-Rohr-Stengel ge-
wachsen, welcher l 2 Fuß und 5 Zoll lang ist.
Derselbe ist in dieser Druckerei einzusehen. Al-
lentaun ist soniit geboten, und e» frägt sich nun.
wer kann diesen bieten. Derselbe, die« versteht stch,
ist auf Republikanischem Grund gewachsen.

Den Xuf nicht angenommen.
Der Ehrw. Herr Krotel, von der Stadt Lan-

rastee, den man in Reading als Lutherischer Pre-
diger, an die Stelle de« verstorbenen Ehrw. Hrn.
Hoffman erwählt hatte, hat den Ruf nicht ange-
nommen.?Ursache, weil seine,Genieinde zu Lan-
caster ihn nicht von dort wegziehen lassen will.

rtrag.
Zciungen melden, daß A. W. Pitscher, der in

der Nähe von Madison, Indiana, das Bauern
au« Liebhaberei betreibt, von ein und dreiviertel
«cker achtzig Bnschel Hasn erhalten hat. Herr
Buckle» von Scott Caunty, lowa, erndtete von
einer Unze Gerste neun und ein balbes Pfund, oder
ein hundert und zwei und fünfzig Unzen.

Dampfkessel erplodirt.
Am l7te» September ist zu Baltimore der Kes-

sel zu einer Dampf-Mahlmühle explodirt, wodurch
da« Kesselhaus und drei anstoßende Gebäude zer-
stört, der Ingenieur stark verbrüht, und 4 Kinder
getödtet wurden.

Großes Heuer.
Am l6tcn September ist in St. Louis ein Feu-

er ausgebrochen, welche« Eigenthum zu dem Werth
von Sl5v,()l)l1 zerstörte. Nur ein ganz geringer
Theil de« Lerlusts ist durch Versicherung gedeckt.

ivS-Sestoblen. ?James A. Fitzstnimonsin
Pottsville, wurde letzthin an Uhren und Juwelen
zum Betrage von Ll,lt)() bestohlen, und zwar
durch seinen eigenen Sohn.

' (Eingesandt.)
Herren Drucker,?lndem ich bisher kei-

nen Namen in Verbindung mit dem Amt eines
Caunty Auditors habe nennen hören, so bitt« ich
um Erlaubniß, Herrn C h a rl e « C o l v e r, von
Hanovcr Taunschip, als Candidat für jenes Amt
vorzuschlagen. Hr. Colver ist ein werther und
pünktlicher Mann, und würde fall« einer Ernen-
nung und Erwählung, zweifelsohne die Interessen
des Cauntie« ganz strenge bewachen.

»Lin R.epttblü'antr. i
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Jetzt aber frisch auf!
Hurrah für die großen BargainS ?

Per Volks«Stohr

Spätjahrs und Sommer Güter

Trockeuwaaren, GroeerirS und
Quienswaaren.

LädioS Dreß - Gntor» von allen Stvl« und
' altern«, al«: schwarze und farbige Seide, ordinäre

und Fäney Berage, Delaine«, Lawn«, Berage Dresi-
'valtern«, Persian Fwill«, Plaid Dueal, schaltirtc
Delaine«, sedwarze gkilli, Seidengestreiste Poplan,

Affertement von Parasol« messingne, Reet? und
Zischbein Hoop« alle« wohlfeil zu haben im Stohr
von

D. I. Schlauch.
Manns- und Knaben-Güter.

Ein große« Asscrtenien» ren Gütern für Erwach-
sene und Änaben, bestellend au« jeder Qualität or-

simere«, (sdeck«, sigurirte« Leinenzeug str Hosen, lei-
nerne« Röckezeug, Tweed«, Tücher, Zean« Seide-
ne«, Satin und Marseille« Vcstenzeug billigzum
Verkauf in, Stohr »on

D.J.Schlauch.
MuSline? Musline!

Ein große« Assortement von gebleichten und unge-
bleichten Mu«linen, ttt-4 Seintücher, Bett - Ticking.
Doppelstein, zu allen Preisen Tischtücher von I2j'
bik.'Nj Cent«, per Zard?gebleichte Quill« zuK 2 5«
bi« P" da« Siück, Irisch Linen wohlfeil zu ver-
kaufen im Stohr von

D. I. Schlauch.
Groecries! Groeeries!

Ein frischer und großer Verrath von Zucker, Kas-
Molasst«. Gewürze, Thee. Rosinen. Aepfel-

D. I. schlauch.
Carpeto und Oehl-Tuch.

Ein große« Assortement von Ärüßel Carpets. an-
der« Carp.t« von 37 Cent« bi« -j>-l 5V per Uard ?

Treppen - Carpet« zu 12 bi« S 2 Cent« per Aard?
Floor - Oeltuch von I bi« 2 Jard breit Treppen-
Oeltuch und O«l-?lenden von allen Stple« und zuallen Preisen, von 37 Cent« bi« Gl 37 per Pattern-zu verkaufen im ven

D. I.Schlauch.
Spiegel ! Spiegel! Spiegel!

D. I. Schlauch.
Nene M a krelen.

.

D. I. Schlauch.
Salz! Salz! Salz!

Afhton und Liverpeol Salz, beim Sack und beim
Bulchel; ebenfall« )Tischsalz in kleinen Säcken ?zu

D. I. Schlauch.
lle Arten von Landesprodukten werden im

Auslausch sür Gülern angenommen, wofür der höch-
ste Marklprei« erlaubt wird, im wohlfeilen Volkkstohrvon

D. I. Schlauch.
Allentaun, September 23. 1857. nqbv

Bibel-Verein.
Der Lecha Caunty Bibel-Verein gedenkt eine

Versammlung zu halten, in der Kirche zu Friede»,
ville, in Obersaueona, Lecha Caunty, an, Soim-
tag den llten October, um 2 Uhr Nachmittags,

be> welcher Gelegenheit der Ehrw. Dr. Keßler in
deutscher und der Ehrw. Hr. B. M. Schmucker
in rnglischer Spreche Rede» halten werde».?
Das Publikum ist achtungsvoll ei»g,laden dieserwichtigen Sache durch Ihre Beiwohnung fortzu-
helfen.

Die Verwalter.
Sept. 2.1. nqZm

Achtung!
Lowhill Artilleristen !

Ihr habt Such in voller Uniform
A und saubern Waffen zu versammeln,
M auf Samstag« den Itlten October, um

It) Uhr Vormlttag«, am Safthousevon P«t«r L-nK. in Lowhill
i Taunschip, Ltcha Cauntv, un, drn, Ba-
ll i A talllon beizuwohnen, und um inspektirt
Vi? zu werden. Abwesend« find der ge-
>vk wöhnlichen Strafe unterworfen. ?AufTs?/ Befehl von

I. E. Zimmerman, Capt.
Sep«. 23.1857. nqjm

Achtung!
»I Lowhill Infanteristen !

Ihr habt Euch in voller Uniform
A und sauberm Gewehr zu versammeln,

auf Samstag« den Ivten Oetober, um
1v Uhr Vormittag«, am Gasthause von
P « t e r L e n tz, in Lowhill Taun-

l schip, Lecha Cauntv, um dem Batallion
l! ? beizuwobnen, und un, inspektirt zu Wer-

sch Strafe unterworfen. ?Aus Befehl von
!- Peter Lentz, Capt.

Sept. 23. 1857. nq4m

stV)>ssern und Gabeln, auch Gabeln allein, Löff«>
»vi Lichtrrstöck«, Lichtschceren.Kraulhobcln.Schee

r«n, Taschen- und Schlachtmessern, Fleisch,vaagen und

J.'B. M«"ser.

Große Bargains!
Die Unterzeichneten sind soeben von Philadelphia

und Rruivr? mit d«m größten »nd wohlfeilsten Stock
Güter daß sie je hatten zurückgekehrt. Ihr Stock
besteht zum Theil a»« .

Ein«« herrlichen Stock von Waaren für dte
Damen, al« Valencienne«, wollene« Dural

Mou« Delain«» Cashrneres, Dona Tuch, Al-
paca, Bombazin«, Coburg«, und alle Ar-

trn von schwarzem und farbigrm Dreß-
Seiden, Print«, MuSlin«, Strüm-

pfe, Check«, Flannelt, Lindfey,
u. f. w>?Gleichsall«

Ein großes Assortement
Waaren für die Herren, al« Sattinets. Kentucky,

Jean«, Casflmeres, schwarze, blaur-, braune
und grüne Tücher, Besting«, und viel» andere
Güter welcht gewöhnlich in Stohr« gehalten
werden, welche sie wohlfeiler als je zum Ver-
kauf anbieten. Sie laden da« Publikum ein
anzurufen und ihren Stock zu untersuchen, eW
man sonstwo kauft, und dann für sich selbst zu
urtheilen. Der Ort ist No. 5 Hamilton
Straße, nächste Thüre zu dem ?Eagle Hotel."

Grim, Neninger «nd Comp.
Allentaun, Sept. 23.1U57. nqbv

Grozereien! GrozereienO

Grim, Neninger uud Comp.
Allentaun, Sept. 2Z. t857. nqbv

Salz! Salz!
Grim, Nruinger und Comp.

Regenschirme.

Grim, Neninger nud Comp.

Schawls! Schawls!

Sange Ban State do. MouS Delaine do.
Viereckige Ban State do. Plain Bluck Seiden de.

zu verkaufen bei
Grim, Reninger und Comp.

Quienswaaren u- Glas.
Sett« und einzelnen Stücken und atl« Arten Glas
Tumblers und Glas Zcller vcn alle» Benennungen,
zu verkaufen bei

Grim, Neninger und Comp.

Carpets und Oehltücher.
Ein große« Affortewent von allen Quantitäten ven

Ttiegen-und Boden - Carxet« ?an allen Preißen,
und ein volle« Assortement von Boden und Tisch
Oehltuch, ?Und Alle die oben angeführten Güter und
Waaren, offeriren sie an den allerniedrigsten Preißen
sür Bargeld und im Auktausch für LandcSpredukten

Nruinger und Comp.

Oeffentlicher Verkauf
Von schätzbarem liegenden Eigenthum.

Auf Freitag» den 2ten O-lober, um I Uhr Nach-
mittag«, soll auf dem Siaeiithulu selbst, in Rieder-
Milftrd Taunschip, Lecha gauntp, öffentlich verkaust

Ein gewißer Strich Land,
und Wasscrgcwalt: gränzend an Land ven Joel AS
kel und Daniel ASkel; enthaltend zwischen 2 und 3
Acker.?Die Verbesserungen darauf fiiid

Ein zweistöckigtkS steinernes
Wohnhaus,

dem Basemen»; ein
großer ZrSm - Stall und Wagenhau«, Backofen.
Schweine-Stall u. f. w., alle« so gut als neu. Ein
Brunnen mit niefehlendem Wasser, mit einer Pumpe
darin, befindet sich ebcnfall« darauf.

Da« Land ist »on einer guten Qualität, unter gu-
ten Fensen, und ist gut versehen mit allerlei Lbst-
BÄunien.

Die Indian Creek läuft durch da« Eigenthum,
an welcher eine vortreffliche und niefel'lende Waffe,-
gewalt ist, hinlänglich um irgend ein Mühlwesen zubetreiben, mit 15 Kuß Head und Fall.

Da« Eigenthum ist in einer sehr guten Nachbar-
schaft gelegen, nnd ist wolildie Aufmerksamkeit derje
nigen werth, die Gebrauch von einer guten Wasserge-
ivalt zu machen wünschen.

Die Bedingungen am Verkausetage und Aufwar-tung von
William und David Hoch.

Earle's Gallerien

Von Paiutings.
Ne. ?IK Lkesnut Straße, gegenüber dem Girard

Spiegel, Glae-Waarm-Stuben und Waaren-
Lager von Künstrn.

Sigraving«, Pa»»ing«-, Portreils- und Pieture-

Pier-Tisch», EonsulS, Braket« und
Cornicc«.

Da« meist ausgedehnte nnd eleganteste Assortement
Von allen Arten Spiegel,

von dauerhafter Arbeit und an Auetion Preißen.
Ein geldene« Medal zuerkannt durch das Mary-

land Institut. uud do« hcchste Premium durch
da« Franklin Institut, 16SV.

2ames S. Earle.
R. B.?Glas wird eingepackt »nd nach allen Thei-

len de« Lande« versichert.

FreiMliges Batalllon7
« Aus Somstag« den 10ten Oktober,

» nächsten«, soll am Gasthaus« von P e-

A terLe n K, in Lowhill Taunschip,
M Lech« Saunt,', eine Militärische Pa-

rade stattfinden.-Da» Baiallion wird
i destehen vu« folgenden Compagnien

ruAj » Lowhill Artilleristen, Capt. I. E. Zim-
te t U merinan; lind Lowbill Infanteristen,
'j > / «apt. P. Lenß. Die Schneettville

Br«ß-Bande ist Höstich eingeladen bei-

N. B.?Maj. A. Ettinger wird ge-
genwärtig sein, um di- Compagnien zu insp-ktiren.

Viele Freiwilligen.
E-pt.iU. 1V57. n^4n,

Ein Neuer Stohr.
Probtrt Uns wenn es Euch brliebt?-

kaust von uns!

Nette Cröffttttng!
Wohlfeile und fäfchionable Waaren an
Schrlmer u. Gnth'sStohr.

Trockene Güter, Grozerte»,
<Uuienau»a«ren,Lr->«t'ery, u. s. w , u. s. u>.

Ein neuer Stohr, neue Firma, und
neue Waare,«!

Scheimer und Gutl)
Habt» soeben einen neuen Trvckenwaaren, Groce«
ry und allgemeinen Varictäten Stohr, an No. g,
West Hamilton - Straße, Allentaun, Pennsylv.,
beinahe gegenüber der Odd-Felloiv«' Halle, eröff-
net, mit einem ganz neiien Stock Waaren» mit gro-
ßer Sorgfalt au« den vornehmsten Häuser in Neu-
Jork und Philadelphia gewählt. Man kann stch
darauf verla?», und auf diesen Thatbestand wün-

wir die Aufmerksamkeit de« Publikum« zu
Wchten, daß unser Stock die größte und »iklst fäfch-
ionabelste Verschiedenheit in der Stadt u> fich faßt,
und nicht« daß auf den SchelveS für ein Dupend
oder Zwanzig Jahren geruht hat, findet man hier,
sondern im Gegentheil A ll e S frisch aus dc» be-
sten City Häuser. Unsere Preißen sind gleich, und
auf den gcringfl-lebende» Profit bastrt; die Wahr-
heit dieser Aussage können alle am besten erfahren,
die bei uns vorsprcchen. Wir fragen blo« einen
Anspruch, und versichern vollkommene Satiefac-
tion. Unser ungeheurer Stok besteht au«
Schwarzer und farbiger Sclde,

und Mänteln,
Frinr Drrfi-Waaikii, jrdrr Art,

Niedere und Medium Preist Küter.
SchawlS, Mantilla«, Handschuhe,
Cravatten, SearfS, Cloaks,
Strümpfe, Halstücher, ».s.w.

Ausgewählte Güter für Mannsleute,
Utauet-Kbaaren,

Irisch Leinwand, LeinwüNd Güter,
und alle andere Artikeln die In einrr Haushaltung
gebraucht werden ?kurz Alle« was gewünscht Wird,
von dem reichsten Italienischen Seide bis zum
wohlfeilsten Heimgemachten herab.

Unser Stock von Haus-Furnisching-Waaren.
als Cärpet«. von allen Styl«, Qualitäten und
Preißen, Oeltücher, etc., findet man vielfach und
voll, ebenso unser Stock Grocerlen, China-, Glaß-,
QuienS- und Crockery Waaren.

«üS» LandeSprodukte werden im Austausch für
Waaren angenommen, wofür der höchste Markt-
preiß erlaubt wird.

Es ist unsere Abficht Geschäfte auf liberale und
streng ehrbaren Prinzipien zu betreiben, und ver-
trauen daß das Publikum uns eine liberale Kund-
schaft zukommen laßen wird. Wir scheuen uns
nicht zu bemerken, daß unsere langjährige Erfah-
rung in dem Geschäft un« in den Stand sehen
wird, einen Stock Güter zu halten, der die öffent-
liche Aufmerksamkeit verdient. Vergeht den Drt
nicht?N, West Hamilton Straße.
No. 9 ist der Platz ? Sprechet bei uns

vor!
Scheimer und Glitk.

September 23. nqbv

Oehl?Tuch.
Ein großes Assortement Ochl - Tuch von den

neuesten Style« und besten Manufakturen von 1
bi« Aard breit. ?Ein großes Assortement von
Oehl-Schäde« von allen Styles und Farben,?so
wie Welschkornbesen, angestrichene BucketS, Markt-
körbe, ü. f. w., zu verkaufen bei

Scheimer und Gnth.
Allentaun, Sept. 23. nqbv

Salz! Salz!
Gemahlenes Liverpool Salz, Aschton feines

Salz, Dairy Salz in kleinen Söckchen wohlfeil zu
verkaufen bei

Scheimer und Gnth.
Allentaun, Sept. 23. "nqbv

FischlMch!
Ein« große Quantität No. t, 2

und 3 Makrelen, tn ganzen, halben
und vi?ltel Barrel, von der besten

Qualität, an den allerniedrigsten Preiscn zu ver-
kaufe» bei

Scheimer und Gnth.
Allentaun, Sept- 23. nqbv

Auditors-Anzeige.
In dc», Waiscngeeich« von Lech« Eaunti'.

In der Sache der Rechnung von Wm. Wood-
ring und Moses Heberly, Executoren des lepten
Willen« und Testaments de« verstorbenen S a l-
omonWoodring, letzthin von Ober-Ma-
cungie Taunschip, Lccha Caunty.

Und nun August tO. !857, auf Vorschlag des
Herrn Longneckcr, ernannte die Court John H.Oliver, Esq., um oben benamtc Rechnung über-!
zusehen, übcrznsctteln, Vertheilung dem Gesetz ge-!
mäß Lu inachen, und dem nächsten festgesetzten
Waisengcricht Bericht zu erstatten.
«WH Bezeug,«-A W. M.ckley. Schr.

Der Unterzeichnete wird zur Erfüllung der
Pflichten der 'obigen Ernennung in seiner Amts-
stube in der Stadt Allentaun gegenwärtig ftin,
auf Samsiag« d«n 3lsten Oktober, um tO Uhr
Vormittags, wann und woselbst sich alle intereß-irt« Personen einfinden tonnen, wenn sie es als
nöthig erachten.

Io h n H. O l i v e,.
September 9.1857. nq4m

Öeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den lXen Oktober,

um 12 Uhr Mittag«, sollen am Hause des Unterzeich-
neten in Süd - Wheithall Taunschip, Lecha Eanntn,
solgcnd« Anikel auf öffentlicher Vendu verkauft wer-

Sin gute« Familien - Pferd, ci» qutc« Pferdege-
schirr. ein Pf.rde-Teprich. 2 Kühe, ein Schwein, 2Sioetawar«, d»« eine beinahe neü. ein Schlitten, ein
erster Güte Schleifstein, Küliketten. !j vetiladcn, ein
kupferner Steffel in guter Ordnung, ein HelzofenuiitRohr. Kraut-, Bietter- und Flauer -Kisten, einSchrank, «in .Kleiderschrank, Spinn- und Wollrad,FNer. ewe erste Güte «ussake-Haut. und nech rieleandere Artikel ju umständlich zu melden.Die Bedingungen am Verkaufslage und Aufwar-tung von ,

Daniel Beisel. >September A. 185?. nqZm l

Marktberichte.
Preise tu 'AUientaun am Dienstag.

Flauer (»Ärrey W s»
Waijen («uschet) 1 SS
Roggen 75
Welschkorn. .

. ?li
Hafer.......

Salz, ...
.

! . Kl»!
Sier (Dutzend) 14

! lButter (Pfnnd) . . Ig
> Utischlltl
> Wvch»

fleisch ... 14
! Geilenftll-te

Arp.-WhiSkey («al) 28
> Roggrn-'Ähi^keo. . SS
»i (Klast.) « SO
> . . it LS
Steinkohlen (TSnne) !t »0
GnpS 4 SO

Eine Karte.
Ich offerire wich hierdurch für da« Prothono--

tar-Amt, der Entscheidung aller Parlhcien bei
der nächsten allgemeinen Wahl unterworfen^

N. Miller.
Allentann, August 26. nqbW

Caunty Schatzmeisters
Ich offerire mich hierdurch al« ein freiwilliger

Candida» für das Ainl eine« Caunty Schatzmei-
ster«.?Sollte ich ohne die Hülse de» Drlegaten-
SystemS erwählt werden, so verspreche ich die Pflich-
ten de« besagten Amtes getreulich auszuüben.

Charles Klein.
Allentalin Sept. 16. 1857 nqbW

Die Herausgebet dieses wissenschaftliche» Wo»
chcnblattcS habe» für den biniien Kurzem begin-
nenden 13. Jahrgang folgenden Prospekt ange-
kündigt :

?An Mechaniker, Erfinder und
Fabrikanten! Indem wir hiermit den l.?.
Band de« ?Scientific Amerika an-
kündigen, benachrichtigen >vir das Publikum ach-tungsvoll, daß wir, um die Bildung von Lesevcr-
einen zu begünstigen und zu vennehren

Ei» tausend fünfhundert Thaler in
Pia mint

für die fünfzchn größten Listen von Subscribente»
versprechen, welche bis zum t. Januar 1858 ein-
gesandt werden; diese Prämitn sollen, wie folgt»
vcrurtheilt werden: Für die größte Liste S!MI;
für die zwei 5251); für die dritte S2W ; für die
vierte »150; für die fünfte SlUt); für die sechste
8W; für die siebente ?B<>; für die achte S7U ;
für die neunte SW ; für die zehnte SSU ; für dir
elfte ? U>; für die zwölfte 535 ; für die dreizehnte
S3V; für die vierzehnte 525; für die fünfzehnte
S2<>.

Die NatMn der Subscribente» können in ver-
schiedenen Perioden und von verschiedenen Post-
ämtern eingesandt werden. DaS baare Geld
Wird nach Anweisung der glücklichste» Bewerber
unmittelbar nach dem l. Januar bezahlt wrtdrii.

AIS Subscribtionsgelder nehmen wir sowohl
südliches Wie westliches und kanadisches Geld. ?
Subscribcnten in wollen gefälligst SO
Cents mehr für jährliche Subskriptionen einsen-
den, um damit'das Postgeld zu bezahle».

SitbfcriptionS-Bcdin gungen:
Zwei Thaler per Jahr oder Sl für sechs Monate.

Für Clubs: Fünf Exemplare auf 6 Monate
aus 1 Jahr 98; zehn Exemplare auf ii Mo-

nate S 8 oder auf 12 Monate für Sls ; zwanzig
Exemplare auf ein Jahr für S2B.

Für alle Clubs über 2l) Mitglieder ij? die jähr-
liche Subskription nur 51.40 Cents. Der neue
Jahrgang wird auf feincS Papier Schrift

gedruckt. Der allgemeine Ton des ?Scientific
American'' ist bekannt und wie bisher wird da«
Blatt der Verbreitung der Nachrichten in Bezug
aus mechanische und chemische Künste, Fabriken,
Ackerbau, Patente, Erfindungen, Jngenieurwissen-
schast, Mühlenanlagen ,e. gewidmet werden. E»
erscheint wöchentlich und zivar in einer Form, die
stch für das Einbinden eignet; jährlich enthält der
B ind 500 ?LOO gut ausgeführte Holzschnitte
und Notizen über amrrikanische und earopäiscle
Verbesserungen nebst einer ai»llichen Liste aller Pa»
tente, die wöchentlich vor allen anderen Blättern
publicirt wird.

Die Herausgeber de« ?Scientific America»'"
haben sich das Ziel gestellt, alle in ihrem Blaatte
zur Besprechung kommenden Gegenstände in einer
praktischen uud populären Weise darzustellen, «sie
werden sich ferner bestreben, falsche Theorien und
Anwendungen in der Mechanik,c. mit Offenheit
zu bekämpfen und bloSzustelltn und auf diese Art
den Charakter de« ?Solentific American" al« eine
zuverlässige Encyclopädie nützlicher und Nnttchak-
tender Wissenschaft zu bewahren.

Probe Exemplar» werden gratis nach aktm Thril-
len de« LaudcS gesandt.

Nimm nud Co.,
Herausgeber und Patent Agenten

128 guiton Str., N.-A.

Bonncts! Bonnets!
Ci» Wort an dir modigen Danien^

Den neuen Style Bon-

s . «in.

unsere Bcnnei« noch tu» zur Zaic fertig ?ck«inmcn?>-
denn die Frau Faschionabl« hat gesagt sie seien dorr
sehr beschäftige, und wen» wir nicht sogleich gehe»

leicht getäuscht werten und dieselbe mctu bete,innen-
und dann müs-ren wir unsere anen Beweis ans die
Fair aussetzen- unddann würden wir schwerlich gekonnt
werden von den fäfchienabeln Herren Alle die?«-
die« gehen nach Sioxps, um- ihre NennetS geirimmt
i» bekommen denn aNkoit «halten sie täglich die
neuen Strke« ron den (tili.?.?Jene? ist der Ort wo>
man hingehen s«>Ne. Ich habe die es schon k-ngft
gesagt, sagt sonst Jemand.?Die Sadie« um »»« her-
um gehen alle dalnn diese« Spälijakr filr ihre Bon-
nel«, denn sie sind dort ungefähr ein Jahr den an-
dern Milliner« im Doraus mtt den FAschi«n».?ttnd

sonstwo. Die« kouui» daher weil sie nur für Bar-

- MiNiner werden an den Cito Preiße»
mit ihren Gilter besorgt,?Alte Venmts nach verlan-
gen reparirt und wieder in di« Mode gebracht.

Seotember 2!j. IX/7.

Trakt-Publilatio,len^
Ein vvllfländlgea Assortiment aller Blichcr der

Ameritmischen Trakt-Mesellschast, soeben erhalten
und positive an Philadelphia Preisen zu vorkaufe.»bei Keck, Guth >». Hclsr ich.


